
News 07/13

LBI Förderverein • c/o LBI - TU München • Arcisstraße 21 • 80333 München

Team der TU München 
wurde beim 7. Doka 
Studentenwettbewerb 
ausgezeichnet. 
Die Studenten B. Sc. Dominik Beut-
miller und B. Sc. Philipp Nigges wur-
den als eines der fünf besten Teams, 
die am 7. Doka Studentenwettbewerb 
teilgenommen haben, ausgezeichnet.

Im November 2012 fand in der Doka-
Zentrale in Österreich die Siegerehrung 
zum 7. Doka Studentenwettbewerb statt. 
Inhalt des Wettbewerbs war es, für ein 
fiktives Projekt, die Errichtung eines 
Hotelerweiterungsbaus, aus Sicht eines 
mittelständischen Unternehmens die 
Kostenermittlung, Risikoanalyse, An-
gebotserstellung, Arbeitsvorbereitung, 
ein Schalungskonzept sowie Wirtschaft-
lichkeitsuntersuchungen und das Nach-
tragsmanagement aufzustellen.

Auf dem Bild von l. nach r.: Philip Haug (Deutsche 
Doka Schalungstechnik GmbH), Dominik Beutmil-
ler, Philipp Nigges und Harald Ziebula (Vorsitzen-
der der Geschäftsführung Deutsche Doka Scha-
lungstechnik GmbH).

Das Team „TUM“, mit den Studenten Do-
minik Beutmiller und Philipp Nigges, wur-
de hierbei unter die besten fünf Teams ge-
wählt. Die beiden Studenten hatten den 7. 
Doka Studentenwettbewerb im Rahmen 
ihrer Bachelorarbeit am LBI bearbeitet. 
Die Teilnehmer-Teams erhielten wertvolle 
Sachpreise und wurden auf eine mehrtä-
gige Städtereise nach Wien eingeladen.

Standardisierung der 
Anforderungen an die 
Projektentwicklung
Der LBI führt zurzeit eine bundeswei-
te empirische Untersuchung unter 
Projektentwicklern und Kapitalgebern 
durch, mit dem Ziel die Anforderun-
gen an die Projektentwicklung zu 
unterschiedlichen Zeitpunkten zu 
standardisieren.

Die Finanzierung von Immobilienprojekt-
entwicklungen stellt nach wie vor eine 
Herausforderung für Projektentwickler und 
Kapitalgeber dar. Steigende Refinanzie-
rungskosten als Folge der finanzwirtschaft-
lichen Turbulenzen der vergangenen Jahre 
sowie die restriktiven Anforderungen zur 
Eigenkapitalhinterlegung von Risiken nach 
Basel II und insbesondere zukünftig aus 
Basel III setzen eine selektivere Kreditver-
gabe seitens der Kapitalgeber voraus. 

In diesem Zusammenhang wird vom LBI in 
Zusammenarbeit mit René Reif Consulting 
München eine bundesweite empirische 

Preise
Liebe Mitglieder und  
Freunde des LBI Fördervereins,

das 145-jährige Bestehen des LBI fällt zu-
sammen mit dem 60. Geburtstag von Prof. 
Dr.-Ing. Josef Zimmermann. Die Anzahl der 
am LBI entstandenen Studien-, Projekt-, Ba-
chelor-, Diplom- und Masterarbeiten, Disser-
tationen sowie weiteren Forschungsarbeiten 
und Veröffentlichungen lässt sich vermutlich 
in ihrer Gesamtheit nicht mehr ermitteln. 

Darf man dem VDI-Ingenieurmonitor 
Glauben schenken, so waren im Mai 2013 
17.000 offene Ingenieurstellen vorhanden, 
die nicht besetzt werden konnten, obwohl es 
am Ingenieurarbeitsmarkt im Bau mehr als 
8.000 Arbeitslose gibt. Die vielfach von Prof. 
Zimmermann als Messgröße herangezo-
gene „Vermittlungsgquote von 100 %“ zeigt 
hingegen, dass seine Absolventen richtig 
qualifiziert zu sein scheinen. Auch weitere 
am Lehrstuhl entstandene Forschungsar-
beiten sind Grundlage von erfolgreichen 
Firmengründungen und finden zum Teil 
intensive Berücksichtigung im Baugesche-
hen - die Arbeit aus 145 Jahren trägt ihre 
Früchte.

Wir drücken die Daumen, dass die zahlrei-
chen gesäten und angewachsenen Bäume 
auch zukünftig Früchte tragen und den im 
Bau oftmals widrigen Witterungsbedingun-
gen trotzen werden, um eine ausreichende 
Versorgung nachwachsender Rohstoffe 
sicherzustellen.

Ihr Mathias Hamann 

Forschung
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Untersuchung unter Projektentwicklern 
und Bankenvertretern konzipiert. Erste Er-
gebnisse von durchgeführten Workshops 
und Befragungen wurden bereits im Rah-
men der DVP-Herbsttagung im November 
2012 präsentiert und veröffentlicht. 

Die derzeit durchgeführte bundesweite Be-
fragung verfolgt das Ziel, den Informations-
bedarf zu unterschiedlichen Zeitpunkten 
im Entwicklungsprozess zu quantifizieren 
und den Finanzierungsprozess zwischen 
Projektentwickler und Kapitalgeber zu op-
timieren. 

Sollten Sie im Bereich Entwicklung oder 
Finanzierung von Immobilienprojekten tä-
tig sein, würde sich der LBI über die Un-
terstützung bei dem Forschungsprojekt 
und der Teilnahme am Fragebogen freu-
en. Hierfür schicken Sie bitte eine E-Mail 
mit dem Betreff „Fragebogen Projektent-
wickler“ oder „Fragebogen Kapitalgeber“ 
an c.tilke@bv.tum.de. Als Antwortmail er-
halten Sie einen Link, der zum jeweiligen 
Online-Fragebogen führt. Die Ergebnisse 
der empirischen Untersuchung werden im 
Anschluss an die Befragung zeitnah veröf-
fentlicht. 

Forschungsauftrag zur 
wissenschaftlichen Be-
gleitung der Militärkon-
version in Heidelberg
Der LBI begleitet im Auftrag der Bun-
desanstalt für Immobilienaufgaben 
(BImA) die Konversion von militä-
rischen Liegenschaften in Heidel-
berg im Hinblick auf eine optimierte 
Liegenschaftsverwertung sowie eine 
Standardisierung und Optimierung 
von Konversionsprojekten.

Durch den Abzug der britischen und 
amerikanischen Truppen sowie durch die 
aktuelle Bundeswehrreform 2011 werden 
in Deutschland in den nächsten Jahren 
in großem Umfang militärische Flächen 
frei. Alleine in der Metropolregion Rhein-
Neckar stehen durch den Abzug der US-
Streitkräfte aus Heidelberg, Mannheim 
und Schwetzingen bis 2015 insgesamt 
ca. 825 ha an neuen Konversionsflächen 
zur Verfügung. Die frei werdenden Flä-
chen und Immobilien gehen zunächst in 
das Eigentum des Bundes über, der sei-
ne Liegenschaften über die im Jahr 2005 
per Gesetz gegründete Bundesanstalt 
für Immobilienaufgaben managen und 
vermarkten lässt. Die Zielsetzung nach 

dem BImA-Errichtungsgesetz ist die opti-
mierte Verwertung der militärischen Kon-
versionsliegenschaften.

Im Allgemeinen ist unter Konversion aus 
städtebaulicher Sicht die Summe aller 
Planungen, Kooperationen, Maßnah-
men und Entscheidungen zu verstehen, 
die notwendig sind, um vorübergehend 
oder endgültig aufgegebene Flächen, 
bauliche Anlagen und Immobilien oder 
Teile davon, auf der Grundlage der bau-
planerischen, bauordnungsrechtlichen 
oder sonstigen einschlägigen rechtlichen 
Rahmenbedingungen, einer zivilen bau-
lichen Nutzung oder einem sonstigen zi-
vilen Zweck zuzuführen. In Abhängigkeit 
von der Vornutzung kann dabei zwischen 
einer militärischen und einer zivilen Kon-
version differenziert werden. Konversion 
kann somit u.a. als ein Oberbegriff für 
sämtliche Maßnahmen zur Umnutzung 
bzw. Nutzungs(wieder)-aufnahme von 
vorübergehend oder endgültig aufgege-
benen Flächen und Objekten, wie z.B. für 
Redevelopment, Flächenrecycling sowie 
Recycling und Reaktivieren von Brach-
flächen, verwendet werden.

Eine Besonderheit der Militärkonversion 
ist das Entwidmungs- bzw. Freigabever-
fahren. Es entlässt eine Militärliegen-
schaft aus dem rechtlichen Status einer 
öffentlichen Sache im Verwaltungsge-
brauch, den sie während ihrer Nutzung 
genießt, und führt sie der kommunalen 
Planungshoheit zu, was die Grundla-
ge für eine zivile Nachnutzung darstellt. 
Folglich wird für eine Militärliegenschaft 
mit der Freigabe grundsätzlich kein gül-
tiges Bauplanungsrecht für eine zivile 
Nachnutzung vorliegen. Entweder wird 
sich das Vorhaben in die bauplaneri-
schen Rahmenbedingungen einfügen, 
die sich aus der bauplanungsrechtlichen 
Beurteilung und Qualifizierung gemäß §§ 
30 – 35 BauGB ergeben, oder es wird 
ein Verfahren zur Baurechtschaffung er-
forderlich.

Daraus ergibt sich die typische Problema-
tik im Rahmen von Militärkonversionen. 
Einerseits wird regelmäßig ein Verfahren 
zur Nutzungsfindung und Baurechtschaf-
fung erforderlich, der für die Vermarktung 
der Areale von besonderer Bedeutung 
ist und Kooperationsbereitschaft aller 
Akteure erfordert, andererseits wird da-
durch eine Vielzahl von Stakeholdern 
tangiert, die jeweils eigene – im Regelfall 
nicht kongruente  Interessen und Ziele 
verfolgen.

Promotion am LBI   
Prof. Dr.-Ing. F.-X. Mayer
Prof. Dr.-Ing. F.-X. Mayer schloss als 
Doktorand am LBI seine Promotion mit 

dem Titel „Kostensicher-
heit zum Zeitpunkt der 
Realisierungsentschei-
dung - Entwicklung 
eines Kosten-Prognose-
Modells für Bauwerks-
kosten im Hochbau“ 
erfolgreich ab. Seine 

mündliche Doktorprüfung absolvierte er 
am 07. Juni 2013 erfolgreich.

2. Muc Real Estate 
Award 2013
Im laufenden Sommersemester 
lobt die Flughafen München GmbH 
zum 2. Mal den MUC REAL ESTATE 
AWARD aus! Die Organisation des 
studentischen Wettbewerbs findet in 
Kooperation mit dem Lehrstuhl für 
Bauprozessmanagement und Immobi-
lienentwicklung statt.

Für den Frachtbereich am Flughafen Mün-
chen soll eine funktional und verkehrlich 
optimale Lösung mit einem hohen sowohl 
städtebaulichen als auch gestalterischen 
Anspruch entwickelt werden. Hierbei soll 
untersucht werden, inwieweit Gebäude für 
Spediteure, PKW- bzw. LKW-Stellplätze, 
sowie die hierfür notwendigen Erschlie-
ßungsflächen klar strukturiert dargestellt 
werden können. Besonderer Wert ist auf 
die verkehrliche Erschließung sowie die 
Nutzungsverdichtung unter Rentabilitäts-
gesichtspunkten zu legen. Für das vorge-
gebene 49 ha große Areal ist in interdiszi-
plinären Teams a 5 Teilnehmer ein Leitbild 
sowie eine umfassende Machbarkeitsstu-
die zu entwickeln.

Unter Einbeziehung der Leistungsbilder 
Grundstücksanalysen und Maßnahmen, 
Standort-, Marktanalyse und Vermark-
tung, Gestaltungsplanung und Organisa-
tion sowie der Leistungsbereiche Städ-
tebau, Architektur, Technik, Infrastruktur 
bzw. Erschließung, Ökologie, Soziologie, 
Wirtschaft und Recht soll die Machbar-
keitsstudie erarbeitet werden.

Die Preisverleihung wird auf der diesjäh-
rigen EXPO REAL stattfinden. Für Preise 
stellt der Flughafen München insgesamt 
eine Summe von EUR 10.000 bereit! 

Wettbewerbe
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Seminar „Unternehmer-
ingenieur“ und „Immo-
bilienentwicklung“
Der LBI veranstaltete auch in diesem 
Wintersemester die Seminare „Un-
ternehmeringenieur in der Bauwirt-
schaft“ und „Immobilienentwick-
lung“.

Die 65 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Seminars Unternehmeringeni-
eur sowie auch die 40 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Seminars Immobi-
lienentwicklung hatten im Vorfeld der 
jeweiligen Vorträge eine Ausarbeitung 
ihrer Themen zu erarbeiten und abzu-
geben. Die Studenten mit der jeweils 
besten Ausarbeitung zu einem Thema 
erhielten in den beiden Seminaren die 
Chance, ihre Ergebnisse im Rahmen 
von jeweils zwei Blockveranstaltun-
gen im Kreise ihrer Kommilitonen, der 
Lehrstuhlmitarbeiter sowie Gästen aus 
der Bau- und Immobilienwirtschaft vor-
zutragen. Die Seminarveranstaltungen 
fanden im Bayerischen Bauindustriever-
band sowie im Oscar-von-Miller-Forum 
statt. Die Ausarbeitungen wurden in ei-
nem gemeinsamen Seminarband veröf-
fentlicht. 

Im Rahmen der feierlichen Preisverlei-
hung im „Augustiner am Platzl“ wurden 
die besten Seminarleistungen in den 
Seminaren ausgezeichnet. Die zwei 
Hauptpreise für besonders herausra-
gende Leistungen im Seminar Unter-
nehmeringenieur wurden durch die 
Unternehmen Bilfinger Hochbau GmbH 
und EDR GmbH vergeben - ein jeweils 
einmonatiges Praktikum in der Ge-
schäftsleitung. 

Das Praktikum bei der Bilfinger Hoch-
bau GmbH ging an Herrn Johannes 
Hausmann.

Auf dem Bild von l. nach r.: Norbert Peine (Bilfinger 
Hochbau GmbH), Johannes Hausmann, Prof. 
Dr.-Ing. Josef Zimmermann und Jens Kamischke 
(Bilfinger Hochbau GmbH).

Herr Fabian Schiebel gewann den Prakti-
kumsplatz bei der EDR GmbH. 

Auf dem Bild von l. nach r.: Dr.-Ing. Wolfgang 
Rauscher (EDR GmbH), Fabian Schiebel und Prof. 
Dr.-Ing. Josef Zimmermann.

Weitere Preise für jeweils beste Teilleis-
tungen im Seminar Unternehmeringeni-
eur wurden an Herrn Dimitar Dospevski, 
Herrn Johannes Hausmann, Herrn Jere-
mias Heinrich und Herrn Fabian Schiebel 
vergeben.

Die zwei Praktikumsplätze in der Ge-
schäftsleitung im Seminar Immobilienent-
wicklung wurden durch die Unternehmen 
LHI Leasing GmbH und die HOCHTIEF 
Projektentwicklung GmbH ausgelobt.

Der Praktikumsplatz bei der LHI Leasing 
GmbH ging an Herrn Cristian Lazea.

Auf dem Bild von l. nach r.: Dr.-Ing. Lars-Bernhard 
Schöne (LHI Leasing GmbH), Christian Lazea und 
Prof. Dr.-Ing. Josef Zimmermann.

Herr Jeremias Heinrich erhielt für seine 
herausragenden Leistungen das einmo-
natige Praktikum in der Geschäftslei-
tung der HOCHTIEF Projektentwicklung 
GmbH. 

Auf dem Bild von l. nach r.: Jeremias Heinrich, 
Johann Schmoll  (HOCHTIEF Projektentwicklung 
GmbH) und Prof. Dr.-Ing. Josef Zimmermann.

Weitere Preise für jeweils beste Teilleis-
tungen im Seminar Immobilienentwick-

lung wurden an Herrn Jeremias Heinrich, 
Christian Lazea, Julian Oppermann und 
Juris Priede vergeben 

Der Lehrstuhl dankt seinen Gästen für ihr 
Interesse und ihre Beteiligung am Semi-
nar sowie den Unternehmen für die Aus-
lobung der Seminarpreise. 

Wettbewerb „Bauunter-
nehmen des Jahres“
Das Fachmagazin tHIS und der LBI 
vergaben erstmals einen Preis für 
erfolgreiche und innovative deutsche 
Bauunternehmen

Alle der 26 teilnehmenden Unternehmen 
aus verschiedensten Bereichen der deut-
schen Bauwirtschaft mussten dabei u. a. 
folgende Fragestellungen ausführlich 
beantworten und dokumentieren: Wie 
können Bauunternehmen ihre Planungs- 
und Ausführungsprozesse verbessern? 
Wie stellen sie die Qualität ihrer Arbeit 
sicher? Wie schulen die Unternehmen 
ihre Mitarbeiter und integrieren sie in die 
Abläufe? Auf Basis einer vom LBI und 
dem Fachmagazin tHIS durchgeführten 
systematischen Auswertung der einge-
reichten Fragebögen und ergänzenden 
Unterlagen wurden folgende Gewinner in 
den Kategorien ermittelt:

Hochbau 
Goldbeck GmbH

Tief-, Straßen- und Ingenieurbau 
Heitkamp & Hülscher GmbH & Co. KG

Bauen im Bestand 
K. Baumann Baugesellschaft mbH

Ausbau 
Baierl & Demmelhuber Innenausbau 
GmbH

Entwicklung und Ausführung von 
Systemlösungen 
SchwörerHaus GmbH & Co. KG

Gesamtsieger 
Krieger + Schramm GmbH & Co. KG

Die Preisverleihung fand am 17. Juni 
2013 in feierlichem Rahmen im Oskar-
von-Miller-Forum in München unter der 
Teilnahme zahlreicher Wettbewerbsteil-
nehmer als auch weiterer Vertreter aus 
der Bau- und Immobilienwirtschaft statt.

Veranstaltungen
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145 Jahre Lehrstuhl-
geschichte – 60 Jahre 
Prof. J. Zimmermann
Zwei Jubiläen fallen in diesem Jahr 
zusammen und werden durch eine 
feierliche Festveranstaltung im 
Oskar-von-Miller-Forum in München 
gewürdigt.

Die ersten Lehrveranstaltungen zum 
Operativen Bauen an der Technischen 
Universität München jähren sich zum 
145. Mal. In dieser langen und erfolgrei-
chen Tradition wurden Lehre und For-
schung bis heute auf einen modernen, 
für Gesellschaft und Wirtschaft unserer 
Zeit erforderlichen Stand kontinuier-
lich weiterentwickelt. Zugleich feiert der 
heutige Ordinarius des Lehrstuhls für 
Bauprozessmanagement und Immobili-
enentwicklung, Prof. Dr.-Ing. Josef Zim-
mermann, in diesem Jahr seinen 60. Ge-
burtstag.

Nach alter akademischer Tradition wer-
den solche Jubiläen mit wissenschaft-
lichen Festveranstaltungen begangen. 
Aus diesem Grund findet das 9. Kolloqui-
um „Investor-Hochschule-Bauwirtschaft“ 
in diesem Jahr in etwas veränderter Form 
statt, nichtsdestoweniger aber mit konse-
quenter fachlicher Diktion. Das Thema 
der diesjährigen Veranstaltung lautet 
„Bauen und Immobilien“ als zwei Gegen-
pole derselben Welt, als zwei Partner die 
aufeinander angewiesen sind und sich 
auf Augenhöhe begegnen müssen um 
gemeinsam erfolgreich zu sein. Diese 
komplexe Materie spiegelt sowohl das 
persönliche Berufsleben des Jubilars als 
auch die von ihm geformte Ausrichtung 
des Lehrstuhls Bauprozessmanagement 
und Immobilienentwicklung wider.

Renommierte Experten der Bau- und 
Immobilienwirtschaft diskutieren im Rah-
men des 9. Kolloquiums „Investor-Hoch-
schule-Bauwirtschaft über Stand und 
Zukunft dieser ebenso schwierigen wie 
chancenreichen und fruchtbaren Koope-
ration im aktuellen Kontext.

Veränderungen am LBI
Nach langjährigen Tätigkeiten verlas-
sen Frau Trautwein und Herr Schaule 
den Lehrstuhl und stellen sich neuen 
beruflichen Herausforderungen.

Matthias Schaule beginnt Anfang Juni 
2013 bei der Unternehmensgruppe GEI-
GER.

Dipl.-Ing. Viktoria Geywitz und M.Sc. 
Roman Schischko beginnen als wis-
senschaftliche Mitarbeiter am LBI.

Ihren Abschluss an der 
Fakultät für Architektur 
der TUM erwarb Vikto-
ria Geywitz im Bereich 
Bautechnik. In ihrer Son-
derdiplomarbeit an den 
Lehrstühlen für „energie-
effizientes und nachhaltiges Planen und 
Bauen“ und „Bauklimatik und Haustech-
nik“ erarbeitete sie in Kooperation mit 
dem Studentenwerk München ein Kon-
zept zur Nachverdichtung von studenti-
schem Wohnen in München. Am LBI wird 
Frau Geywitz für die Betreuung des inter-
disziplinären Masters „energieeffizientes 
und nachhaltiges Bauen“ verantwortlich 
sein. Autor: Viktoria Geywitz

Roman Schischko beginnt nach seinem 
erfolgreichen Bauingenieurstudium an 
der TU München (B.Sc. und M.Sc.) als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am LBI. Im 
Rahmen seiner Masterarbeit entwickelte 

Herr Schischko ein Pro-
zessmodell zur Konversi-
on von militärischen Flä-
chen, das die Grundlage 
für Evaluierung zukünfti-
ger Konversionsprojekte 
darstellen soll. 

Auch im Zuge seiner Tätigkeit am LBI 
beschäftigt sich Herr Schischko mit Mili-
tärkonversionen und begleitet ein aktuel-
les Konversionsvorhaben in Heidelberg. 
Außerdem wird Herr Schischko sich in 
seinem Forschungsbereich mit der Pro-
jektorganisation sowie den wechselseiti-
gen Einflüssen von Projektakteuren auf 
den Projekterfolg in den frühen Phasen 
der Immobilienentwicklung auseinander-
setzen.

Mitgliedschaft im LBI 
Förderverein
Das unmittelbare Ziel der Mitgliedschaft 
im LBI Förderverein ist die Förderung 
von wissenschaftlichen Aktivitäten am 
Lehrstuhl für Bauprozessmanagement 
und Immobilienentwicklung an der TU 

München. Neben der aktiven Unterstüt-
zung des Lehrstuhls durch Interaktion 
und Networking der Wirtschaft, For-
schung und Lehre im Bereich der Bau- 
und Immobilienwirtschaft gibt es weitere 
Angebote für Mitglieder. 

Mitglieder werden regelmäßig über Ver-
anstaltungen des Fördervereins und des 
Lehrstuhls informiert und zur Teilnah-
me eingeladen. Insbesondere bei den 
zahlreich angebotenen Veranstaltungen 
unterschiedlicher Art besteht die Mög-
lichkeit, sich durch die Fachvorträge und 
Diskussionen fortzubilden und beim an-
schließenden Come-Together Kontakte 
zu knüpfen und sich fachlich auszutau-
schen. 

Als Mitglied des LBI Fördervereins haben 
Sie zudem die Möglichkeit, die Bibliothek 
des Lehrstuhls für Bauprozessmanage-
ment und Immobilienentwicklung, in der 
derzeit ca. 5.500 Medien erfasst sind, 
zu nutzen. Sollten Sie Interesse an der 
Nutzung der Bibliothek haben, wenden 
Sie sich gern an den Ansprechpartner:              
Dipl.-Ing. Christoph Gottanka, Mail: 
c.gottanka@bv.tum.de.

Die Bachelor- und Masterarbeiten bietet 
der LBI seinen Studenten gern in Ko-
operation mit Unternehmen an. Hierzu 
werden laufend engagierte Unternehmen 
gesucht. Neben der Untersuchung spe-
zifischer Fragestellungen besteht dabei 
die Möglichkeit potentielle Mitarbeiter 
frühzeitig kennenzulernen. 

Neben nachfolgenden neuen Firmen-
mitgliedern dürfen wir auch zahlrei-
che persönliche und studentische 
Mitglieder in unseren Reihen begrü-
ßen.

 
Die Zahl der aktiven Mitglieder des LBI-
Fördervereins steigt auf 287. 

Mitglieder
Personalia


